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, von Cassel gegeu annehmliche Bedingungen.. Die. Hof- und WaisenhauSbuchbruckerey giebt

7) ^Es^wckd^außer Landes ein Mann von geseztech Alter und rechtschaffenem Charakter gesucht,
&gt; der fähig ist in einer Handlung der Correspondenz und dem Buchhalten vorzustehen, gegen sehe

vortheilhafte Vedingungeu. Die Hos- und Waisenhausbuchdruckerey giebt nähere Nachricht..

Personen, welche Dienste suchen: k-r

r) Ein Mensch von 26 Jahren wünscht als Schreiber oder Kammerdiener bey einen einzel«e»
Herrn zukommen. Seine Kenntnisse bestehen in verschiedenen Sprachen, Geographie- Ge
schichte. Musik und sonstigen Wissenschaften. Er logirt im Faßchen bey Hrn. Gastwirch.
Möller. ' •&gt;

3) Ein Mensch von gesetzten Jahren, welcher schon als Gärtner in Diensten gestanden und-At
testate deswegen beybringen kann, wünscht je eher je lieber wieder in Dienst zu kommen..! sm:

3) Ein Frauenzimmer von guter Familie und Erziehung, 25 Jahr alt, welche alle werbliche
Geschicklichkeiten besitzt, gut kochen und backen kann , und in der Küche so wie im Haushalt
gut bewandert ist, auch gute Zeugnisse beybringen kann, wüns6)t außerhalb Cassel eine Stelle
als Erzieherin bey Kinder oder Haushälterin , auf Neujahr, Peterstag oder Ostern zu bekom
men. Nähere Nachricht giebt die Hof, und Waisenhausbuchdruckerey. •

Kapitalien, welche auSzulehnen:
ih 150 Ntblr. Heldische Pupillengelder gegen landübliche Zinsen und gerichtliche Sicherheit, so-

- gleich. Man'melde sich bey den Vormündern, Berndt^und Gaben in Obermeisser.
-2) 2020 Rthlr. zu 4 pCt. gegen doppelte Sicherheit hier ln Cassel.

Bekanntmachung von verschiedenen Sache«:
sehr Mk» Hjmsh.lt wünscht sogleich »der ans Lstern ein bequemes Logis zu hoben,

bestehend in L oder % Stuben, 3 oder 4 Kammern, Küche, Keller und Holzstall.
2) Der Geheime Kriegörath Lennep ersucht jeden, welcher- an dem Verwalter Rüter, in sei

nem Garten an der Fulde, für gelieferte Haushaltüngs - Bedürfnisse oder Arbeitslohn, noch
etwas zulfordcrn haben mögte, die Rechnungen darüber, in seiner Wohnung vor dem Fried-
richsplatz un^esäunttckmd 'längstens binnen 4 Wochenum so mehr einzugeben; als, nach

Muer-Absicht und deshalbengetroffenenEinrichtung, alle.dergleichen Ausgaben baar bezahlt
-werden sollen. v - .

z) Daß ich meinen- schon seit mehreren Jahren geführten Meuhels-Handel fort fähre und bey
 mir alle Sorten neue Meubelö zu verkaufen und vorzüglich, um die billigsten Preise zu vtr-

'miethen sind , wie auch alte und neue Federbette, inKauf und Miethe zu haben sind , mache
ich dem geehrten Publikum hierdurch ergebenst bekannt. ,J.... ' : 0 -:

Joseph Müllers W'.twe, wohnhaft in der Dionysienstraße im Hartdegenfchen Haus.
4) Es ist am 24ten d. M. eine goldne 2 gehäusige Uhr, mrttelmästger Größe, woran das in

wendige Gehäuse Gold und glat, das äußere Schildkröte ist und an einem violetten Band
'- .hängend, entwendet worden. Sollte jemand diese Uhr.gekauft oder in Versatz .bekommen ha«

den, oder sonst Nachricht davon geben können, erhält, bey Verschweigung seines Namens,
I 2 Carolin Douceur.' - • •.  »y . ... - V.. (V&gt;{ ,,,, **

r- 5) In der Weinhandlung von Finis u. Söhne allhier, sind auß^r den gewöhnlichen Franzwei^
r nett , eine gute und lieblich schmeckende Sorte weisserWeine die Bogt. Zu.9 Alb^-- auch guter

wrisserund rother" Graves-Wein zu 3 Gg.r. zuhgben. LMfWnW'Äichtz'aAM'WM^
'f:.j ' ' " C'-'" *' ”***"r chr-sßn«


